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kommt und Abends dahin zurückkehrt und auch vielleicht daselbst 
horstet.

61) l l a l i a e t o s ,  Fi schadler .— Man
steht ihn zuweilen, ebenfalls vom Taunus kommend und dahin 
zurückkehrend.

62) r i l t i ioi l la,  Weißschwänziger
S e e a d l e r .  — Ein Paar dieser mächtigen Raubvögel hielt sich 
im November 1846 am Rhein auf, zwischen Biebrich und Rüdes- 
heim. Das Männchen wurde im Anbau bei Schierste in auf 
einem Treibjagen erlegt und kam in das Museum zu Wiesbaden, 
das Weibchen einige Tage später bei Wa l l e r t he i m in Rhein
hessen. (Vergl. Jahresbericht von 1847 S . 256).

Ueber die Beziehungen des Höhenrauchs zu dem 
G ang des Barom eters, Thermometers und P sy 

chrometers
von

I .  Becker,
Lehrer zu Crvnberg. *)

Aus der (S. 250) angeschlossenen Tabelle, in welcher ich meine, seit 
fünf Jahren zu Cronberg angestellten Beobachtungen über den Hö
henrauch zusammengetragen habe, ergeben sich nachstehende, meines 
Wissens bis jetzt noch von keinem Physiker ausgesprochene Sätze.

*) D as ungewöhnlich häufige Erscheinen des Höhenrauchs im Jahre 1847 
veranlaßte den Verfasser obiger M ittheilung, seine zahlreichen Beobachtungen 
über diese Naturerscheinung zusammenzustellen und die von ihm daraus herge
leiteten Ansichten über die Ursachen dieses, noch immer nicht genugsam auf
gehellten Phänomens mit den Theorieen Anderer in einer Abhandlung nieder
zulegen, welche er gelegentlich der Jahresfeier des Vereins für Natnrk. am 
31. Aug. 1847 zu Wiesbaden vor einer zahlreichen Versammlung von M itglie
dern der Gesellschaft in anziehender Weise zum Vortrage brachte. D a  diese
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1) Das Ba r o me t e r  wird während der Dauer des Höhen
rauchs zum S t e i ge n  gebracht.

2) Das B a r o me t e r  fäl l t  nach Abzug des Höhenrauchs 
und zwar mehr, als es während des Vorhandenseins des 
Höhenrauchs gestiegen war.

3) Das Thermometer  erhält während der Dauer des Hö
henrauchs eineu bedeuteud höheren S t a n d ,  als vorher 
und fällt bei seinem Verschwinden mehr, als es stieg.

4) Unmittelbar vor dem Erscheinen des Höhenrauchs wehen

M ittheilungen auch für einen weiteren Kreis von Interesse erschienen; so wurde 
der Vortragende von verschiedenen Seiten  ersucht, die betreffende Arbeit in den 
Jahrb. d. Vereins zu veröffentlichen. — D a indessen seit jener Zeit Schriften über 
denselben Gegenstand erschienen sind, welche hinsichtlich der ErklärungStheorieen 
mit den Ansichten des Verfassers in der Hauptsache so nah zusammentreffen; so hat. 
der Verfasser den Wunsch ausgesprochen, die Abhandlung nur noch insofern 
der Oeffentlichkeit übergeben zu sehen, als der Wissenschaft damit etwa noch 
neue Momente dargeboten würden. Diesem' Verlangen entsprechend, glaubt 
der Herausgeber hervorheben zu sollen, daß die Ansichten deö Hrn. B eck er  
daraus hinauslaufen, nicht jeden Höhenrauch ans e i n e r  und d e r s e l be n  Q u e  l l e 
herleiten zu dürfen, sondern diese Naturerscheinung vielmehr ans m e h r e r e  
w e s e n t l i c h  v e r s c h i e d e n e  U r s a c h e n  zurückführen zu müssen. Der Ver
fasser unterscheidet sonach:

1 )  H ö h e n r a u c h  t e l l u r i s c h c n  U r s p r u n g s ,  vorzugsweise herrührend 
von Verbrennungo- und andern chemischen ZersctzungSprozessen a u f  und 
in  der Erde: R au ch  von H e i d e -  und M o o r b r ä n d e n ,  v u l k a n i 
schen E r u p t i o n e n  re.

2 )  H ö h e n r a u c h  a t m o s p h ä r i s c h e n  U r s p r u n g s ,  dessen Hauptqnelle in  
dem elektristhcn Verhallen des Dunstkreises, namentlich bei D isposition  
zu Gewittern und anomaler Entwickelung der letzteren gefunden werde, und

3 )  H ö h e n r a u c h  coSmi s cheu U r s p r u n g s ,  welcher von Kometen, Feuer
kugeln und dergleichen Meteoren herzuleiten wäre.

Dieser Einthcilnng gemäß versuchte es der Verfasser, die von ihm  
und Anderen beobachteten Höhenranche unterzutheilen oder vielmehr auf die 
jedesmal dabei stattgehabte Ursache unter Hinweisung ans die begleitenden U m 
stände zurückzuführen. —  Besonders wichtig möchten aber die von ihm aufge
fundenen Beziehungen sein, in welchen der Höhenrauch zur Temperatur und 
dem Druck der Luft steht; —  Thatsachen, die man bisher noch nicht genauer 
beobachtet oder ohne Grund sogar geleugnet hat,-

Der HerauSg.
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besonders vorwaltend Polar-Luftströme und zwar um das 
Doppelte mehr, als Aequatoral-Winde.

5) Während der Dauer des Höhenrauchs haben Aequatoral- 
und Polar-Luftströme gleiche Dauer.

6 ) Bei dem Verschwinden des Höhenrauchs wehen überwie
gend Aequatoral-Ströme.

7) Auf die Bewölkung hat der Höhenrauch keinen Einfluß.
8 )  Die Subs t anz  des Höhenrauchs  muß ein eigen

thüml iches Wä r me q u a n t u m enthalten und abgeben, 
weil während seines Daseins die Temperatur der Luft sich 
erhöht. Der Höhenrauch ist nicht, wie die Wolken im Win
ter und in kühlen Sommernächten, als ein guter Wärme
halter für die Erde zu betrachten und muß um so mehr 
Wärme abgeben, als er die Sonnenstrahlen hindert, auf der 
Erde Wärme zu entbinden. Auch hat ein wärmerer Luft
strom darauf keinen Einfluß.

9) Das Psychrometer zeigte vor ,  bei und nach dem Höhen
rauch die Trockenheit der Luft in folgenden Abstufungen: 
747, 762 und 729; folglich ist die Luft während des Hö
henrauchs nicht nur am wärmst en,  sondern auch am 
trockensten.

Diese Sätze folgen — wie nachstehende Uebersicht bezeugt — 
aus meinen Beobachtungen vom Jahr 1843 bis Ende Juli 1847. 
Verzeichnet wurden während dieses Zeitraums 49 Tage, an wel
chen in meiner Observations-Sphäre Höhenrauch zu bemerken war. 
Hiervon kommen auf den März 1 Tag, auf den April 1, auf 
den Mai 18, den Juni 17, Juli 4, August keiner, September 7 
und Oktober l.

D i e  E r g e b n i s s e  d e r  P s y c h r o m e t e r - B e o b a c h t u n g e n  s i n d  w e g e n  d e s  b c s c h r ä n l -  
l c i i  R a u m s  n i c h t  i n  d i e  T a b e l l e  a u f g e n o m m e n  w o r d e n :  d o c h  s t e h t  d e r  B e o b a c h 
t e r  f ü r  d i e  N i c h t i g k e i t  d i e s e s  S a t z e s  e i n .
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